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Haupt Expedikiort
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Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt 8 Seiten

Preußiſcher Sandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
53 Berlin 23 Februar

Auf der Tagesordnung ſteht der Eiſenbahnetat Ueber die Ein
nahmeTitel Aus Perſonen und Gepäckverkehr 391 Mill Mark aus dem
Güterverkehr 959 Mill Mark findet eine gemeinſame Generaldebatte ſtatt

Miniſter v Thielen Der Etat iſt mit großer Vorſicht aufgeſtellt
wir haben uns freigehalten von allem Optimismus aber auch von allem
Peſſimismus Namentlich glaube ich daß die Einnahmen ſo bemeſſen
ſfind daß ſie ſelbſt bei einer ungünſtigen Konjunktur in veranſchlagter
Höhe erreicht werden Der Miniſter betont ſodann daß den Beamtenz Millionen Mark Penſionskaſſenbeiträge erlaſſen werden konnten und

daß die Arbeitslöhne um 6 Mill Mark aufgebeſſert worden ſind Man
werde auch anerkennen müſſen daß die Staatsbahn Verwaltung den Be
dürfniſſen des Verkehrs nach Möglichkeit entgegenkommt am 16 und
17 November v J z B wurden im Ganzen 36000 Wagen für die
Kohlenbeförderung bereitgeſtellt Die Verwaltungsreform von 1895 habe
eine Erſparniß gebracht die noch heute 7 Mill Mark betrage

Abg Sänger fr Vp Erfreulich iſt der geſteigerte Ueberſchuß
weniger erfreulich die Abhängigkeit der Staatsfinanzen von dieſen Ueber
ſchüſſen Das Beſtreben das Verkehrsintereſſe zurückzuſtellen hinter das
finanzielle iſt erklärlich Redner kommt dann zurück auf ſeine über das
Offenbacher Unglück gehaltene Rede in der er der Bahnverwaltung Plus
macherei und Profithunger vorgeworfen Die Ausdrücke mögen ſcharf
vielleicht zu ſcharf ſein aber es paſſiere ja auch anderen Leuten daß ſie
ſich im Ausdruck vergreifen er erinnere nur an den Handel als noth
wendiges Uebel Er gehöre zu den Leuten die nichts dagegen haben
wenn ihr Leichnam verbrannt werde aber bei lebendigem Leibe auf Koſten
des preußiſchen Fiskus verbrannt zu werden das ſei nicht nach ſeinem
Geſchmack Das Offenbacher Unglück ſei eine Folge der Ueberlaſtung des
dortigen Bahnhofs geweſen Schließlich wirft der Redner der Staats
bahnverwaltung vor daß ſie den außerpreußiſchen Bahnen Konkurrenz
mache wenn dieſe Bahnen ſich nicht zu einem Kartell bereit finden ließen

Miniſter v Thielen muß anerkennen daß der Offenbacher Bahnhof
umbaubedürftig iſt Allein das ausſchlaggebende Wort habe die Stadt
verwaltung zu ſprechen der Plan für den Umbau liege fertig da Die
allmähliche allgemeine Einführung der Weſtinghouſe Bremſe habe wieder
erhebliche Fortſchritte gemacht Bei den Wagen würde eine Anbringurg
von Thüren in den Längswänden die Widerſtandsfähigkeit der Wände er
heblich ſchwächen Auf die Vergrößerung der Fenſter iſt Bedacht ge
nommen Ueber die Beleuchtungsanlagen haben die Techniker ſich dahin
geäußert daß die Gasbeleuchtung die geeignetſte für Bahnwagen ſei Der
Vorwurf der Konkurrenzierung fremder Bahnen ſei unbegründet

Abg am Zehnhoff Cir ſchildert den Nothſtand der Eifelbewohner
infolge des Mangels an Bahnen in jener Gegend Herodot erzählt uns
große Heiterkeit König Darius habe einem Sklaven aufgetragen ihm

alle Morgen zuzurufen Gedenke Herr der Athener So möge der Herr
Miniſter ſich einen Diener halten der ihm alle Morgen zurufe Gedenke
Herr der armen Eifelbewohner Reformen der Bahn brauchen nicht ſo
geſtaltet zu werden daß ſie nur denjenigen zu Gute kommen die die Bahn
benutzen Es bleibt da Beſſeres zu thun ſo lange nothwendige Lebens
mittel verſteuert werden und der Staat Milliarden Schulden hat Wir
haben nichts gegen die Ausgabe zehntägiger Rückfahrkarten Die Güter
tarife mögen für Handel und Großinduſtrie genügen wir wünſchen aber
eine beſſere Berückſichtigung des Kleingewerbes dem man eine Vertretung
im Landeseiſenbahnrath ſichern ſollte Für die Sicherung des Betriebes
ſollte man mehr auf tönende Signale z B auf Knallſignale wie ſie in
Oeſterreich angewendet werden Bedacht nehmen

Abg Graf Limburg konſ meint die Kleinbetriebe hätten durch das
Genoſſenſchaftsweſen genügend Gelegenheit ſich die Vortheile des Groß
verkehrs zu ſichern Eine Herabſetzung der Perſonentarife ſei nicht nöthig
Daß Herr Sänger die ſüddeutſchen Bahnverwaltungen welche wohl alle
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Vortheile der Gemeinſchaft nicht aber deren Riſiko tragen wollen in
Schutz nehme ſei bezeichnend genug

Abg v Zedlitz fronſ ſpricht für eine Tarifgemeinſchaft Bei Tarif
reformen müſſe man ſtets das Ziel ins Auge faſſen betroffene Gewerbe
über wirthſchaftliche Kriſen hinwegzuhelfen

Abg Dr Sattler nutl hofft daß Graf Limburg ſein Vertrauen dem
Miniſter auch gegenüber der Kanalvorlage bewahren werde Heiterkeit
Eine Neigung nach Erweiterung der Eiſenbahn Gemeinſchaft ſcheine nicht
zu beſtehen man könne es jedenfalls ruhig abwarten bis weitere
Einzelſtaaten ſich zum Eintritt melden Um ſpätere Tarifreformen ohne
Erſchütterung der Finanzen durchzuführen follten Reſervefonds angelegt

werden

Abg Gothein fr Vgg Wenn man die reinliche Scheidung der
Bahnverwaltung von der Finanzverwaltung zur Vorbedingung für eine
Tarifreform macht ſo heißt das eine Vertagung zum Nimmermehrstag
Redner bemängelt die Ausnahmetarife für Lieferungen an das Militär und
tritt ein für die Aufhebung der ſog Nothſtandstarife von denen niemand
Vortheil habe

Geh Rath Krönig Die Nothſtandstarife ſollen allerdings den Händ
lern nicht zugute kommen ſondern den Landleuten in nothleidenden
Gegenden Ein Grund zur Aufhebung dieſer Tarife liege nicht vor

Die Abgg Pauli frkonſ v Wentzel konſ und Malkewitz
konſ haben lokale Wünſche worauf die Weiterberathung auf Montag

vertagt wird

Politiſche Aleberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 22 Februar Hofnachrichten Am Sonnabend Vor
mittag machte der Kaiſer den üblichen Spaziergang im Kurpark und
hörte ſo dann die Vorträge des Chefs des Militärkabinets Generaloberſt
v Hahnke Nachmittags 31 Uhr traf der Monarch auf Schloß
Friedrichshof ein und kehrte gegen 5 Uhr nach Homburg zurück Aus
Vliſſingen wird gemeldet König Eduard iſt Sonntag Nachmittag
41 Uhr eingetroffen und 68 Uhr nach Cronberg weitergereiſt

Ueber die Krankheit der Kaiſerin Friedrich wird den
Münch N Nachr von zuverläſſiger Seite berichtet Das Leiden reiche

Jahre lang zurück und ſei dadurch daß es vernachläſſigt verſchwiegen
oder falſch behandelt wurde in ein Stadium gelangt daß Heilung aus
geſchloſſen ſei Die Beſuche ſelbſt des Kaiſers ſind immer nur kurz um
jede Aufregung zu vermeiten Die furchtbaren Schmerzen haben die
Kaiſerin ſtark mit genommen Das Geſicht iſt eingefallen der
Körper abgemagert Die Züge ſind bleich und durchſichtig Das
Gehen iſt der Kranken gänzlich verboten Der Appetit iſt äußerſt
ſchwach infolge der immer heftiger auftretenden Schmerzen hat ſich
Schlafloſigkeit eingeſtellt Die Kaiſerin iſt ſich ihres hoffnungsloſen
Zuſtandes bewußt Als ſie die Nachricht vom Tode ihrer Mutter erhielt
äußerte ſie Jch wollte ich wäre auch todt

Giftige Angriffe hatte bekanntlich die Nordd Allg Zig
jene Preßſtimmen genannt die den Beſuch des Königs Eduard in
Deutſchland als eine familiäre Angelegenheit darſtellten Als Erwiderung
darauf widmen nun die hochkonſervativen Dresdener Nachr
dem offiziöſen Sprachrohr folgendes freundliche Angebinde Dieſe offiziöſe
Kundgebung iſt das Stärkſte was bisher an Brüskierung der öffent
lichen Meinung geleiſtet worden iſt ſie iſt geradezu ein Schlag ins Ge
ſicht für das geſammte nationale Denken und Empfinden wie es ſich
England gegenüber im deutſchen Volke äußert Daß kein einziger
wohlgeſinnter Deutſcher daran denkt dem Kaiſer irgendwie
perſönlich zu nahe zu treten braucht nicht erſt bewieſen zu
werden weil es ſelbſtverſtändlich iſt die gegentheilige Behauptung ſtellt
ſich als eine giftige um mit der Nordd Allg Ztg zu reden
Jnſinuation dar Das Recht einer ſachlichen nationalen Kritik aber wird
ſich die patriotiſche öffentliche Meinung im Reiche keinesfalls nehmen
laſſen ohne Rückſicht auf höfiſchedynaſtiſche Beziehungen und wenn ein
offiziöſes Blatt es wagt dabei den nationalen Warnern und Wächtern
Geſinnungsrohheit zu unterſtellen ſo iſt das eine Ausſchreitung des
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Zur Errichtung eines Falkdenkmals durch die preußiſche
Lehrerſchaft wird es nicht kommen Der Kultusminiſter der die mo
derne Volksſchule geſchaffen hat wird aber durch eine Falk Stiftung
geehrt werden wozu die Mittel durch Preußens Volksſchullehrer auf
gebracht werden ſollen Die Stiftung iſt zur Unterſtützung unverſorgter
alternder Lehrertöchter und bedürftiger Lehrerwittwen in Ausſicht ge
nommen Dieſer Gedanke findet bei den Volksſchullehrern aller Provinzen
großen Beifall

Das oſtaſiatiſche Expeditionskorps bekommt neue Uni
formen Das Armeeverordnungsblatt enthält folgende Bekanntmachung
Jm Einvernehmen mit Meinen hohen Verbündeten Jhren Majeſtäten den
Königen von Sachſen und Württemberg und Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinzen Luitpold Regenten des Königreichs Bayern beſtimme Jch
daß bei dem oſtaſiatiſchen Expeditionskorps überall die Hoheitsabzeichen
des deutſchen Reiches an die Stelle derer der Einzelſtaaten treten Auch
ſoll der Erſatz an Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücken für das ganze
Expeditionskorps einheitlich nach den von Mir bereits genehmigten neuen
Proben und den anliegenden Beſtimmungen erfolgen Das Kriegs
miniſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen Homburg v d
9 Februar 1901 Wilhelm

HDer Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung de
Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
an den Generalmajor v Höpfner bisher Kommandeur der 3 Oſt
aſiatiſchen Jnfanterie Brigade Nach den neueſten Verluſtliſten des
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps ſind 8 Mann geſtorben 1 Gefreiter vom
Reiterregiment im Gefecht und 1 Unteroffizier der Artillerie durch Minen
exploſion leicht verletzt

Der Reichstag hat nun wieder friſches Berathungsmaterial
für ſeine Plenarverhandlungen Nachdem die Novelle zur Strandungs
ordnung die am Montag auf der Tagesordnung ſteht den Weg aller
Geſetzentwürfe zur Kommiſſion gegangen ſein wird kann das hohe Haus
in die Berathung des Militäretats eintreten den ihm die Budget
kommiſſion nun wieder zurückgegeben hat Da an dieſem der Regierung
ſo ſehr am Herzen liegenden Etatsabſchnitt von der Budgetkommiſſion
vielerlei Streichungen und Abänderungen vorgenommen worden ſind ſo
ſind im Plenum über dieſen Gegenſtand wohl recht lebhafte Erörterungen
zu erwarten bei denen ſich die Redner des Hauſes allerdings mit Rück
ſicht auf die nicht mehr fernen Oſterferien und auf die Nothwendigkeit daß
der geſammte Etat vor der Oſterpauſe erledigt ſein muß wohlthuender
Klüirze befleißigen werden

Eine große Verſammlung von Burenfreunden hat in
Düſſeldorf ſtattgefunden Der Burenkommandant Jooſte hielt einen
Vortrag worauf einſtimmig die Abſendung einer Sympathieadreſſe an
den Präſidenten Krüger beſchloſſen wurde Jn derſelben wird der Hoff
nung auf den endgiltigen Sieg der Buren Ausdruck gegeben Ferner
wurde folgende einſtimmige Reſolution an den Reichskanzler abgeſandt

4000 Bürger Düſſeldorſs ſprechen ihren tiefſten Unwillen aus über die
aller Civiliſation hohnſprechende Art der engliſchen Kriegsführung
und geben der dringenden Hoffnung Ausdruck daß die Weisheit der
Mächte Mittel und Wege finden werde zur Beendigung des ungerechten
greuelvollen Krieges zu Gunſten der Unabhängigkeit der Burenſtaaten
Tauſende fanden keinen Einlaß

Der VI internationale Wohnungskongreß wird gemäß
den auf dem im Vorjahre zu Paris abgehaltenen fünften Kongreſſe ge
faßten Beſchlüſſen gelegentlich der Jnduſtrie und Gewerbeausſtellung für
die Rheinprovinz im Jahre 1902 zu Düſſeldorf ſtattfinden Derſelbe
bildet eine Fortſetzung der 1889 in Paris 1894 in Antwerpen 1895 in
Bordeaux 1897 in Brüſſel und 1890 in Paris ſtattgehabten dem gleichen
Zwecke der Förderung der Wohnungsfrage dienenden Kongreſſe Auf
Sonnabend war im Abgeordnetenhauſe zu Berlin unter dem Vorſitze des
Herrn Staatsſekretärs a D von Herzog eine Sitzung des Organiſations
komitees berufen worden Drei wichtige Gegenſtände ſind bis jetzt
für die Verhandlungen des Kongreſſes in Ausſicht genommen I Beauf
ſichtigung der Wohnungen und Sanierung ungeſunder Quartiere a Die
geſetzlichen Grundlagen für Wohnungsinſpektion und Städteſanierung in

J JGänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da ſchauen ihre blauen faſt unnatürlich glänzenden Augen

zu ihm auf Sie wollen mit mir tanzen Herr von Hatten
heim fragte ſie leiſe mit zitternder Stimme

Erſchrocken faſt neigte er ſich zu ihr Gewiß Fräulein
Joſephine ich habe mich unendlich darauf gefreut denn es iſt
ſeit langen Jahren zum erſten Mal heute daß ich hier am
Hofe tanze

Ein Blick trifft ihn ſo warm ſo dankerfüllt ſo unendlich
glücklich und doch in Thränen ſchwimmend

Wie gut ſind Sie flüſtert ſie wie treulich Sie es mit
mir meinen Gewiß Sie der keine Kornähre noch ſo klein
und ſchlicht im Staub zertreten kann Sie laſſen auch kein
Menſchenherz im Jammer verkommen und das begreife ich
heute erſt erſt heute Sie hat die beiden Hände zuſammen
gelegt ein Zittern fliegt darüber hin

Fräulein Joſephine was iſt Jhnen Mein Gott welch
eine Veränderung ſtottert er bis unter die blonden Haar
wellen erglühend find Sie krank Sie ſcheinen mir ſo bleich

Sie ſchüttelt mit herzzerreißendem Lächeln das Köpfchen
Es giebt Krankheiten für die kein Kraut gewachſen iſt

aber die ſieht kein Menſch
Wollen Sie nicht tanzen Er faßte ihre Hand und legte

ſie auf ſeinen Arm
Da fühlte er einen jähen leidenſchaftlichen Druck der be

benden Finger ihr Antlitz richtete ſich zu ihm empor glühende
Röthe fliegt über das farbloſe Antlitz Nein ich will nicht
mit Jhnen tanzen ringt es ſich ſchnell aufgeregt von ihren
Lippen denn das wäre ein ſchlechter Lohn für all Jhre
Güte und aufopfernde Freundſchaft welche Sie mir heute
bewieſen Sie der einzige Menſch die einzige Seele die ſich
meiner Verlaſſenheit heute Abend erbarmt Sie ſollte ich dem
Geſpötte dieſer Menſchen ausſetzen Sie ſollte ich dazu ver

dammen Jhre Tanzkarte mit dem ewigen Schandfleck Gänſe
lieſel zu verunſtalten Sie ſollte ich ſo unendlich blamieren
mit mir der lächerlichen der ungeſtalten Tänzerin den Saal
zu durchmeſſen O nein Herr von Hattenheim dazu bin ich
viel zu ſtolz

Sie ſteht vor ihm nicht mehr als das naive glückſelige
Kind aus Groß Stauffen ſondern als ein ernſtes um Jahre
gealtertes Weib von deſſen flammendem Auge die Schleier
gefallen ſind welche ehedem noch Welt und Leben deckten
Wie der furchtbare hagelſchwere Gewitterſturm die Roſenknospe
wild erfaßt und ſie mit rauhem Athem ſchüttelt bis die zarten
Hüllen brechen und der Roſe leuchtender Kelch ſich thränen
gebadet ihnen entringt alſo hatte auch der Sturm des Lebens
dieſe junge Seelenknospe voll grauſamer Wucht zu Boden ge
peitſcht um ſie als vollerblühte Roſe triumphierend zu erheben

Hattenheim ſtand unbeweglich fahles Grau lag auf ſeinen
Zügen und ſeine Bruſt arbeitete wie in ſchwerem Kampfe

Fräulein Joſephine rang es ſich wie ein Aufſtöhnen von
ſeinen Lippen wer hat es gewagt Sie alſo zu kränken Wer

war ſchamlos genug meinen Freund Lehrbach zu verklagen
Da hob ſie in finſterem Trotz das Haupt Forſchen

Sie nicht unterbrach ſie ihn kurz faſt rauh und ſeien Sie
überzeugt daß ich auf Verleumdungen niemals etwas gegeben
hätte habe ich doch kein größeres Glück gekannt als das Ver
trauen auf Treu und Redlichkeit Wieder klang die ſüße
unausſprechlich wehmuthvolle Milde durch ihre Stimme Was
hinter mir liegt iſt ein ſchöner wolkenloſer Sommer über den
der Winter nun ſein weißes Leichentuch gebreitet Laſſen Sie
ihm die Ruhe ſcheuchen Sie ihn nicht mit herben Worten auf
vielleicht kann er ſchlafen und träumen wie ein jeder Winter
der auf fernen Frühling hofft Jch bitte Sie dem Grafen
Lehrbach niemals über dieſe Stunde zu ſprechen ich bitte Sie
als Freund Laſſen Sie ihn in dem Gedanken ich hegte noch
dieſelbe Meinung über ihn wie in Stauffen

O das ſollen Sie auch in Wahrheit thun rief Hatten
heim erregt Verurtheilen Sie Günther nicht zu ſtreng und

zu hart Fräulein Joſephine er iſt nicht ſo ſchlecht wie er
Jhnen ſcheinen magl Ein Glückskind ein verwöhnter viel be
gehrter und eitler Mann deſſen Sinn ſo leicht noch iſt wie
die Bürde ſeiner Sorgen aber gut ſeelensgut und brav im
tiefſten Herzen das verbürge ich Zürnen Sie ihm nicht ich
bitte Sie darum alles wird noch gut werden

Ein bitteres Lächeln ſpielte um den Mund des jungen
Mädchens Sie treten keine Kornähre geſchweige denn Jhre
Freundſchaft unter die Füße ſagte ſie leiſe Möge ſie
Jhnen belohnt werden wie es Jhre Redlichkeit verdient Und
nun führen Sie mich bitte in den Tanzſaal ich möchte doch
gerne ſehen wie ſchön Prinzeß Sylvie ihren flotten Galopp
tanzt

Er ſah ſie traurig an Kommen Sie nickte er vielleicht
bringt Sie das bunte Treiben auf andere Gedanken Und er
biß die Zähne zuſammen und faltete finſter die Stirn Es
mußte ſo kommen ich ahnte es ach daß ich es hätte ab
wenden können murmelte er wie im Selbſtgeſpräch

Gräfin Ange kam ihnen entgegen Jch fuchte Sie liebes
Fräulein von Wetter ſagte ſie in ihrer ſanften freundlichen
Weiſe und Sie müſſen es ſich ſchon gefallen laſſen daß ich
heute ein wenig als Vorſehung über Jhnen walte Ein junger
Referendar wünſcht Jhnen vorgeſtellt zu ſein und bittet um den
nächſten Tanz falls er noch frei iſt Du biſt wohl ſo gut
und dirigierſt Herrn von Landeck nachher zu uns beſter
Reimar

Herr von Hattenheim verneigte ſich ſchnell er ſah den er
ſtaunten Blick Joſephinens und lächelte

Gräfin Ange iſt meine Couſine
Blick auf die Comteſſe
beide ſich gut vertragen

Das werden wir lächelte Joſephine voll ſüßer Auf
richtigkeit Sie ſind mir jetzt ſchon lieb wie eine alte Be
kannte Warum tanzen Sie aber nicht

Ange drückte ihr herzlich die Hand Jch tanze vorläufig
noch auf keinem Vall ſagte ſie ich hatte im Herbſt eine

ſagte er mit warmen
o 2 nDa freut es mich doppelt wenn Sie
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Seike 2 Vlenstag
den verſchiedenen Ländern b Die Organiſation der Wohnungsinſpektion
e Finanzierung und Durchführung größerer Sanierungsarbeiten II Ein
fluß der gemeinnützigen Thätigkeit auf die ge werbsmäßige Bauthätigkeit
III Die Selbſthilfe der Wohnungsbedürftigen auf dem Gebiete des
Wohnungsweſens a Die geſetzlichen Grundlagen für die Errichtung von
Organiſationen der Selbſthilfe in den verſchiedenen Ländern b That
ſächliche Entwickelung der betreffenden Organiſationen in den verſchiedenen
Ländern e Kreditbeſchaffung für dieſelben

Ein Landesverein preußiſcher Lehrerbildner iſt nach
mancherlei vergeblichen Verſuchen nun doch ins Leben gerufen worden
Demſelben gehören Seminar Direktoren und Lehrer an Seine erſte
Hauptverſammlung wird der Verein am 9 und 10 April d Js in
Berlin abhalten Folgende Vorträge ſind für dieſelbe in Ausſicht ge
nommen 1 Zur Neugeſtaltung der Lehrerbildung 2 die Ergebniſſe der
vorjährigen Seminarlehrer Statiſtik 3 die OberlehrerFrage

Der Dolmetſcher der deutſchen Geſandtſchaft in Peking
Herr Cordes der bei dem Attentat auf den deutſchen Geſandten Frei
herrn v Ketteler ſchwer verwundet wurde iſt jetzt wie die Poſt be
richtet nach Berlin zurückgekehrt Er hatte ſich kurz nach der Befreiung
der in Peking eingeſchloſſenen Fremden auf Koſten der deutſchen Regierung
zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nach dem Süden Europas begeben
und zu dieſem Zwecke einige Monate an der Riviera zugebracht Herr
Cordes hat ſich von ſeiner ſchweren Verwundung durch mehrere in ſeinen
Körper eingedrungene Geſchoſſe wieder vollſtändig erholt

Dresden 24 Februar Dem Begräbniß des bald nach ſeiner
Rückkehr aus China verſtorbenen Oberleutnants zur See Max Petzel
auf dem hieſigen Johannisfriedhof wohnten Stadtkommandant v Schmalz
Contreadmiral z D Schulze Korvettenkapitän Graf Oriola und viele
andere Offiziere der Marine und der Armee bei Die Trauerparade ſtellte
eine Batterie des 1 Feldartillerie Regiments Das dem Sarg voraus

etragene Kiſſen mit dem preußiſchen KronenOrden und dem kurz vornen Tode ihm verliehenen ſächſiſchen Albrechtsorden lag auf einer

eroberten chineſiſchen Fahne
München 24 Februar Das Verordnungsblatt des Kriegs

miniſteriums veröffentlicht eine allerhöchſte Verfügung wonach vom
1 Oktober ab eine Neuorganiſation der bayeriſchen Feldartillerie
Regimenter dahin eintritt daß ſechs Feldartillerie Brigaden ſtatt bisher
drei mit 12 Artillerie Regimentern ſtatt bisher 8 errichtet werden

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 24 Februar In welch kindiſcher Weiſe ſich die engliſche
Wuth über den letzten Mißerfolg bei der Verfolgung Dewets äußert
davon giebt die Daily Mail ein Pröbchen Das Jingoblatt läßt ſich
von ſeinem Mitarbeiter aus Zoutpan telegraphieren Dewet iſt wegen
der hartnäckigen Verfolgung durch unſere Truppen furchtbar entmuthigt
und er weinte geſtern Abend als er von unſerer Annäherung hörte

Er läuft davon wie ein furchtſames Kaninchen ſobald er nur
unſere Patrouillen zu ſehen bekommt Seine Leute ſind vollſtändig
demoraliſiert ſie fliehen unaufhörlich ohne einen Schuß abzufeuern
Jn Trupps von 50 und 60 Mann deſertieren ſie um von dem über
mäßig ſtrengen Kommandanten loszukommen Dewet iſt niemals in
der Feuerlinie wenn ſeine Leute überhaupt fechten Er überläßt die ge
fährliche Arbeit ſeinen Unterkommandanten Jm ganzen hat Dewet
bereits über vierhundert Pferde mehrere hunderttauſend Patronen und
6000 Granaten ſowie mehr als 60 Wagen verloren ſeit er in die Kap
kolonie eingebrochen iſt Und das nennt ſich wahrheitsgetreue eng
liſche Berichterſtattung Die Jagd auf den General Dewet ſcheinen
die Engländer jetzt ſchon ſelbſt als erfolglos anzuſchen Der Daily
Telegraph meldet aus Kapſtadt der Mangel an Nachrichten über die
Kriegsoperationen ſei der ſchlechten Witterung zuzuſchreiben Ganz
Südafrika ſei von Regen und Stürmen heimgeſucht und große Strecken
Landes ſeien überſchwemmt

Ueber ſonſtige Vorgänge auf dem Kriegsſchanplatze wird gemeldet
Nach einer Drahtung des Bur Reut aus Durban griffen ungefähr
300 Buren am 20 Februar in der Nähe von Heidelberg einen nach
Johannesburg fahrenden Poſtzug aus einem Hinterhalt an Der Zug
wurde durch eine Exploſion welche die Schienen aufriß zum Stehen
gebracht Die Buren eröffneten dann auf den Zug ein Feuer Fünf
Paſſagiere und ein Soldat wurden verwundet Es kamen hierauf Truppen
an welche die Buren vertrieben Aus Cradock meldet daſſelbe Bureau
Ein Burenkommando das mehr als einen Monat unbehelligt ſich auf
dem Spitzkop aufhielt hat jetzt vier Stunden weſtlich von Karreefontein
ſein Lager aufgeſchlagen Die Poſtſachen für Karreefontein wurden
am 21 d Mts von den Buren abgefangen und verbrannt
400 Buren griffen am 23 Vormittags die Garniſon der Fiſhriver
Station an wurden aber nachdem ein Panzerzug angekommen war
in die Flucht geſchlagen Drei Engländer unter ihnen ein Offizier
wurden verwundet

Das Londoner Blatt Weekly Despatch meldet Geſtern erging die
Einberufung zu einem Kabinetsrath in welchem bedeutſame mili
täriſche Angelegenheiten erwogen werden ſollen Den Anlaß zu der
Einberufung hat ein Telegramm Lord Kitcheners gegeben welches
meldet Botha habe einen Abgeſandten geſchickt mit der Mittheilung er
gebe zu daß er umzingelt und infolgedeſſen aktions unfähig ſei er
bitte um eine Zuſammenkunft behufs Vereinbarung der allgemeinen Ueber
gabe Kitchener hat dieſe Zuſammenkunft auf den 27 Fehruar 2 Uhr
Nachmittags feſtgeſetzt Ob s wahr iſt

Aſien
Die Wirren in China

Nachdem bereits die Zuſtimmung des kaiſerlichen Hofes zu den
Strafforderungen der Mächte mitgetheilt worden war wird jetzt ge
meldet daß die Beſtrafung von Prinz Tſchwang und Yühſien
in Uebereinſtimmung mit den Forderungen der Geſandten vollzogen
worden iſt d h daß dieſe beiden Mandarinen hingerichtet wurden
Die Londoner Sonntag Morgenblätter melden aus Peking vom 23 d M
Das den geforderten Strafvollſtreckungen zuſtimmende Edikt welches den
Geſandten zur Kenntniß gebracht wurde ſetzt die Exekutionen auf den
24 Februar feſt

Wiederum liegt eine Meldung vor wonach man annehmen könnte
daß die Nückkehr des Kaiſers nach Peking ernſtlich in Betracht gezogen
ſei Man weiß ja aber aus Erfahrungen was auf derartige Meldungen
zu geben iſt zumal wenn ſie aus Shanghai kommen Es wird berichtet
Der Standard meldet aus Shanghai Ein kaiſerliches Dekret
iſt erlaſſen worden durch welches den Beamten in Peking befohlen wird

Lungenentzündung und muß vorſichtig ſein Dafür kann ich
aber deſto beſſer mit Jhnen plaudern und Jhnen nochmals die
einzelnen Namen der Herren und Damen ſagen und Jhnen
hieſige Verhältniſſe erzählen Und Gräßin Ange Lattdorf ſetzte
ſich auf die weichen Atlaspolſter des Divans nieder und winkte
Joſephine und Hattenheim an ihre Seite

Die Walzerklänge jubelten hell auf und Prinzeſſin Sylvie
flog im Tanze durch den Saal dunkle Röthe deckte ihre
Wangen und ſie lehnte den Kopf feſt an die Bruſt ihres
Tänzers die zarten Crépewogen wehten bereits zerfetzt um die
Schleppe

Joſephine aber ſchloß momentan die Augen und ſah in
Gedanken das Symbol ihrer Zukunft die rothe Roſe in
Günthers Hand wie der Blitz ſie beleuchtet wie der dräuende
Himmel ſeine Thränen in ihren Kelch geweint

Wem nie durch Liebe Leid geſchah zitterte es wie ein
ſchluchzendes Echo durch ihre Seele geſchah durch Lieb auch
Liebe nicht

Graf Günther aber lachte und die Flöten und Geigen
ſchmetterten ihren Gruß dazu Er hatte ſich in der ſchmalen
Galerie welche den weißen Saal und Wintergarten verband
behaglich in einen Seſſel geworfen zwei bereits geleerte und
ein noch volles Champagnerglas neben ſich auf dem von zwei
Majolikamohren geſtützten Kaminſims und den Fächer des
Fräuleins von Dienheim läſſig bewegend in der Hand

Hattenheim trat in die Thür warf einen ſchnellen ſpähenden
Blick über den kurzen Gang und trat dann ſchnell und direkt

uf Günther zu g Fortſetzung folgt

Seueral Anzeiger fur Halle und den Saalkreis
ſchleunigſt die Paläſte in der verbotenen Stadt wieder her
zuſtellen und für den Hof in Bereitſchaft zu ſetzen welcher wie es heißt
Singanfu im letzten Theil des März verlaſſen will Demſelben Blatte
zufolge haben während der Friedensverhandlungen in Peking die aus
wärtigen Vertreier dem Vernehmen nach die Kaiſerin Wittwe voll
kommen ignoriert und ausſchließlich die Autorität des Kaiſers
Kwangſü anerkannt

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet unter dem 23 Morgens
aus Peking Chineſiſcher Angriff auf Erkundungs Abtheilungen
veranlaßte am 20 bei Kuangtchang 100 km nordweſtlich Paotingfu
Gefecht zwiſchen Kolonne Hofmeiſter und über 3000 Mann regulärer
Truppen Diesſeits 1 Mann todt 2 ſchwer 5 leicht verwundet
Chineſen verloren über 200 Mann und flohen nach Schanſi Fünf
Fahnen genommen Betheiligt am Gefecht waren 6 und
7 Kompagnie 4 Regiments 8 Kompagnie 3 Regiments 1 Zug
1 Eskadron 8 Gebirgsbatterie 1 Zug 2 Pionierkompagnie

1 Kompagnie 3 Regiments und 2 Pionierkompagnie trafen bei Er
kundung des Antſuling Paſſes weſtlich Paotingfu anf Widerſtand und
erſtürmten Paß nach mehrſtündigem Gefecht 1 Pionier todt 2 ver
wundet Zur militäriſchen Lage wird noch gemeldet Von dem Diſtrikt
öſtlich von Peking im japaniſchen Kontrollgebiete wurden Räubereien
gemeldet Graf Walderſee wies die Japaner an denſelben Einhalt
d thun r yety marſchierte vorgeſtern eine japaniſche Truppenabtheilung
orthin ab

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 25 Februar Die Zauberflöte Die Auf

führung dieſer köſtlichen Mozart ſchen Oper der wie bekannt ſelbſt
Beethoven die größte Bewunderung zollte war geſtern leider keine durch
weg wohlgelungene Faſt unſeres ganzen Opernperſonals ſchien ſich eine
ſtörende Jndispoſition bemächtigt zu haben Herrn Fiſchers volles aus
giebiges ſchmelzreiches Organ muß ſich vorzugsweiſe für den Tamino
eignen aber geſtern war er nicht bei Stimme Der Ton klang beſonders
anfänglich ſehr bedeckt Auch davon abgeſehen konnte man ſich mit dem
Vortrag der Arie Dies Bildniß iſt bezaubernd ſchön nicht einverſtanden
erklären Vieles hörte ſich merkwürdig zerhackt an anderes zu gewaltſam
heransgeſtoßen die wundervollen melodiſchen Linien wurden größtentheils
verwiſcht Beſſer gelang das große Recitativ vor dem Weisheitstempel
Da hatte Herr Fiſcher ſich wieder frei geſungen und konnte
ſein ſtimmliches Material zur Geltung bringen aber es bleibt
ihm noch ſehr viel zu lernen wenn er den Anforderungen dieſer
Partie gerecht werden will Von Fräulein von Lichtenfels
hörte ich die Königin der Nacht ſchon recht gut ſingen Geſtern
mußte ſie jedoch einen ſogenannten Unglücksabend haben Nicht nur be
reitete ihr die hohe Lage bedeutende Schwierigkeiten ſondern auch die
Koloraturen wurden namentlich in der erſten Arie mühſam und unſicher
gebracht aber am ſchlimmſten war es mit der Jntonation beſtellt
Frl v Lichtenfels ſang beſtändig unrein und gegen den Schluß hin in
höchſt auffallender Weiſe Hübſcher geriethen die Staccati in der zweiten
Arie Manches Schöne bot Frl Lucky als Pamina und Herr Brandes
reüſſierte mit der Arie Jn dieſen heiligen Hallen Doch ſo recht zu
packen vermochte geſtern Abend gar nichts Mit ſchönem Ton und mit
der erforderlichen Würde ſang Herr Fanta den Sprecher Für den
Papageno mangelt Herrn Greiff ein ſehr nöthiges Requiſit nämlich
der Humor Herr Fanta der frühere Jnhaber der Partie war ſchon
nicht überreich mit Laune und Munterkeit geſegnet aber Herr Greiff iſt
es noch weniger Er war ſo ſteif und trocken daß die urwüchſige
Komik des luſtigen Vogelfängers ganz verloren ging Beſſer fand
ſich ſeine Partnerin Frl Groß mit der niedlichen Papagena ab Sie ließ
es wenigſtens an Lebendigkeit und Beweglichkeit nicht fehlen Auch den
erſten Knaben ſang ſie zufriedenſtellend und war ihren beiden etwas zag
haften Gefährtinnen den Damen Seidel und Hartmann eine ver
läßliche Führerin Die drei Damen wurden von Frl Harden Frl
Thomas und Frl Zerny geſungen Frl Thomas übernahm die
zweite Dame wohl zum erſten Male und war noch zu ſehr von dem
Kapellmeiſter abhängig Die Partie des Monoſtatos führte Herr Förſter
zur vollen Zufriedenheit aus Bei der Feuer und Waſſerdekoration müßte
ſo gebaut ſein daß man den Weg nicht ſieht auf welchem Tamino und
Pamina neben dem Waſſer vorüber wandeln oder die Jlluſion müßte
wenigſtens durch einen grünlichen Schleier gewahrt werden Dieſe Waſſer
probe hätte man auch ohne im Beſitz einer Zauberflöte zu ſein ruhig
wagen können Jm erſten Akt hatte es die Schlange ſehr eilig Es ſah
beinahe aus als ob ſie die Flüchtende wäre und von Tamino verfolgt
würde Das Ungeheuer war ſchon zur größeren Hälfte in der Couliſſe
verſchwunden als der geängſtigte Prinz immer noch laut um Hilfe rief

B Corony
Thalia Theater 25 Februar Wenn wir Todten er

wachen Ein dramatiſcher Epilog in 3 Aufzügen von H Jbſen Jm
Vorjahre ſpielte uns das Heine Enſemble dieſes ſchwermüthige gleich
ſam in myſtiſches Dunkel gehüllte Stück vor in welchem die eigentliche
Handlung Nebenſache das pſychologiſche Problem Hauptſache iſt Auf
die äußeren Vorgänge kommt es in dem Drama wenig an alles dreht
ſich um das Jnnenleben und die Charakterzeichnung der vier Perſonen
die ſich gegenüber geſtellt ſind Jn den beiden Paaren Rubek und Jrene
Maja und Ulfheim ſind die ſchroffſten Gegenſätze verkörpert Hier zeigt
ſich Jbſen s ganze Meiſterſchaft auf dem Gebiete feiner bewunderungs
würdiger Seelenmalerei Rubek der nach den höchſten Zielen blickend
das ihm zur Seite ſiehende Glück nicht ſah es für immer verloren hat
und doch niemals aufhören kann danach zu ſuchen iſt durchaus keine nur
in der Phantaſie eines Dichters lebende Geſtalt Mit ſeinem Schönheitsideal mit
dem unbewußt geliebten Weibe ſchwanden dem Künſtler auch Schaſfenskraft und
Kunſtbegeiſterung Wie für ihn ſo wird auch für Jrene die Trennung
verhängnißvoll und als ſie ſich wieder finden iſt es zu ſpät für beide
Dieſe verfeinerten nervöſen Naturen zerſchellen an der harten Wirklichkeit
während die derber beanlagten genußſüchtigen Alltagsmenſchen Maja und
Ulfheim einer nach ihren Wünſchen gearteten Zukunft entgegen gehen
Düſtere peſſimiſtiſche Weltanſchauung ſpricht aus dem Werke aber ſeine
poetiſche Kraft und ſein Gedankenreichthum üben doch mächtigen Zauber
auf den Zuhörer aus Für die außerordentlich ſchwere Rolle der Jrene
war Frl Halden aus Dresden gewonnen Es iſt keine leichte Sache
dieſe Wahnſinnige deren Geiſt doch mitunter merkwürdig klar und ſcharf
iſt und die eine eben ſo unheimliche als unwiderſtehliche Anziehungskraft
beſitzt anf der Bühne zu verkörpern und zwar in einer Weiſe daß neben
dem Schein der Wirklichkeit auch die ſymboliſchen Nebenbeziehungen
hervorgehoben werden Unſerem Gaſte iſt die anſpruchsvolle Aufgabe
geglückt Fräulein Halden gehört zu den berufenen Jbſen Jnter
pretinnen Jhr ausdrucksvolles Mienenſpiel ihr großes ſprechendes Ange
ihr weiches dem Ohre ſchmeichelndes Organ das nur im höchſten
Affekt etwas hart wird ſind Vorzüge die man ſelten vereinigt
findet Das Publikum folgte ihrer Leiſtung bis zum Schluß mit ſteigendem
Jntereſſe Was die übrigen Mitwirkenden betrifft ſo ging ich mit einem
gewiſſen Vorurtheil ins Theater weil das ſonſt treffliche Maunthner Enſemble
doch hauptſächlich im Luſtſpiel ſeine Lorbeeren pflückt Jch wurde jedoch
angenehm überraſcht Herr Jrwin ſpielte den Profeſſor Rubek mit jener
Wärme und Ruhe welche allein dieſe Rolle zu dem machen was ſie ſein
ſoll Nicht minder gut war Herr Grentzer als Ulfheim beſonders im
dritten Akt in der Scene mit Maja wo die ungezügelte begehrende Natur
ſo recht hervortrat Frl Hubert gab ſich als lebensluſtige oberflächliche
Maja alle Mühe ohne jedoch durchweg den rechten Ton zu treffen Die
Vorſtellung fand viel Beiſall Nach den Aktſchlüſſen wurde warm gerufen

Gerichts Zeitung
Militärgericht der 8 Diviſion

Halle 23 Februar
Diebſtahl Am 20 Februar wurde in Merſeburg auf der Re

gimentskammer des 12 Huſaren Regiments an die Weihnachtsurlauber
die beſſere Garnitur ausgegeben Ein Huſar benutzte dieſe Gelegenheit
und eignete ſich eine im Fenſter ſtehende faſt neue Pelzmütze an um zu
Hauſe mehr Staat damit machen zu können als mit ſeiner von der
Schwadron gelieferten Der Diebſtahl wurde jedoch bemerkt und kam zur
Anzeige Der Angeklagte wurde mit 14 Tagen ſtrengem Arreſt und Ver
ſetzung in die II Klaſſe des Soldatenſtandes beſtraft

Gehorſamverweigerung Der Huſar Diebus von der 3 Es
kadron des Huſaren Regiments Nr 12 in Merſeburg war angeklagt am
8 Januar dem Unteroffizier Liebing vor verſammelter Mannſchaft den
Gehorſam verweigert und im Ungehorſam beharrt zu haben An ge
nanntem Tage war Stalldienſt angeſetzt und D war zum Pferdeputzen
dem Beiritt des Unteroffiziers L zugetheilt um ein Pferd eines anderen
Unteroffiziers zu beſorgen Bevor D das Pferd fertig geputzt hatte ging

er weg zu ſeinem Beiritt um ſich dort anderweitig zu beſchäftigen Der
Unteroffizier L ging zu dem Angeklagien in deſſen Stall und befahl ihm
viermal das erſte Pferd fertig zu putzen Der Angeklagte that dies nicht
und äußerte zweimal Nein ich gehe nicht ich habe das Pferd ſchon
geputzt Sodann ergriff er einen Einer und entfernte ſich demonſtrativ
Erſt als ihm von ſeinen Kameraden zugeredet wurde er möge doch die
üblen Folgen bedenken ließ er ſich bereden und kehrte in den Stall zurück
doch war es ſchon zu ſpät da der Unteroffizier bereits das Pferd durch
einen anderen Huſaren halte beſorgen laſſen Da der Angeklagte ſchon
mehrfach visciplinariſch beſtraft iſt ſo hielt der Vertreter der Anklage
behörde die mindeſt zuläſſige Strafe von 6 Wachen und 1 Tag Gefängniß
für nicht ausreichend und beantragte 3 Monate Gefängniß Das Gericht
erachtete dieſe Strafe als zu niedrig bemeſſen und erkannte wegen Un
gehorſam vor verſammelter Mannſchaft den er durch Handlungen bethätigte
und Beharren im Ungehorſam auf eine Gefängnißſtrafe von 5 Monaten

Strafkammer
Halle 22 Februar

Steuerhinterziehung Der Kaufmann Nichard Krone aus
Delitzſch wurde beſchuldigt in den Jahren 1895 bis 1899 ſeine Ein
kommenſteuer Erklärung wiſſentlich falſch abgegeben und die an ihn ge
richteten Fragen unrichtig und unvollſtändig beantwortet zu haben um
eine Verringerung ſeiner Einkommenſteuer herbeizuführen ferner am
15 Januar 1897 in Bezug auf ſein ſteuerbares Vermögen unrichtige An
gaben gemacht zu haben Kr begann im Jahre 1877 mit 30,000 Mk
Kapital zunächſt ein kleineres Ladengeſchäft mit Getreide Dünge und
Futterartikeln Jm Jahre 1884 erweiterte er das Geſchäft bedeutend er
kaufte Grundſtücke Pferde und Wagen an pachtete auch in den letzten
Jahren eine Jagd für 670 Mk jährlich Es wurde ihm der Vorwurf
gemacht daß er ſchon vom Jahre 1890 an ſein Einkommen zu niedrig
angegeben habe doch konnte bis 1895 wegen Verjährung eine Strafver
folgung nicht mehr ſtattfinden Seinen Umſatz gab Kr in den betr Er
klärungen wie folgt an 1895 900,000 Mk 1897 914,000 Mk
1898 1,022,000 Mk und 1899 1,155,000 Mk Die Steuerver
anlagungskommiſſion welche im Allgemeinen vom Umſatze 1 Nutzen
annimmt gewährte dem Kr eine Vergünſtigung inſofern als der an
genommene Gewinn auf 1 ermäßigt wurde weil Kr größten
theils Kommiſſionsgeſchäfte macht Er ſelbſt gab ſein Einkommen
bis zum Jahre 1896 mit jährlich 6000 Mark bezw 8000 Mark
und 9000 Mk an und fügte in dem letzten Jahre die Bemerkung bei
der Umſatz ſei zurückgegangen Auch über den Werth ſeiner beiden Wohn
häuſer ſoll er unrichtige Angaben gemacht haben indem er dieſen nur mit
30 000 Mk einſtellte während er ihn in ſeiner Bilanz mit 53000 Mk
aufgeführt hatte Trotz ſeines Widerſpruchs erhöhte die Steuerbehörde Kr
in der Einkommenſteuer und war trotzdem noch der Meinung daß Kr
nicht in vollem Umfange herangezogen werde Beſtärkt wurde ſie in dieſer
Annahme als bei der Regierung in Merſeburg ein früherer Buchhalter
des Kr die Anzeige erſtattete daß Kr nach ſeiner Meinung ſich viel zu
niedrig einſchätze Dieſer Buchhalter der ſich in Delitzſch ſelbſtändig
gemacht hatte wurde zu dieſem Schritt bewogen weil er von Kr öfter
angezeigt wurde Herr Bücherreviſor Peckmann konnte eine ſichere
Ueberſicht über das Einkommen des Kr nicht gewinnen und den Umſatz
nicht genau feſtſtellen Das Gericht erachtete den Angeklagten in 5 Fällen
für ſchuldig einen Theil der Einkommenſteuer hinterzogen zu haben und
ſtellte eine Hinterziehung von zufammen 658 Mk feſt K wurde zur
Zahlung des vierfachen Betrages 2632 Mk Geldſtrafe oder für je 15 Mk
1 Tag Haft verurtheilt Von der Anklage des Vergehens gegen das
Vermögensſteuergeſetz wurde er freigeſprochen

Aus der Umgebung
k Dieskfan 25 Februar Beim Bäumefällen verunglückt

Die 21 jährige Magd Elffriede Eckert war am Sonnabend mit beim
Fällen eines Baumes beſchäftigt Als letzterer mit einer Kette umgezogen
werden follte gerieth das Mädchen mit der linken Hand derartig zwiſchen
die Kette daß ihm der Zeigefinger faſt ganz abgeriſſen wurde Das
Mädchen mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden

Mücheln 23 Febrnar Fuß erfroren Ein von Freyburg
nach hier fahrender Schlitten nahm unterwegs einen Handwerksburſchen
auf welcher den rechten Fuß erfroren hatte Der Mann iſt der Monteur
Carl Ritter aus Gotha ſeine Familie wohnt in Erfurt Heute iſt er in
ein Krankenhaus nach Leipzig gereiſt wo er ortsangehörig iſt

k Langenbogen 25 Februar Schwerer Unfall Als am
Sonnabend der 64 jährige Arbeiter Heinrich Hoske auf einem hieſigen
Gute ein junges Pferd putzen wollte ſcheute dieſes und drängte den H
ſo heftig gegen eine Wand daß eine ſchwere Quetſchung der Bauch
eingeweide ſowie ein größerer Bluterguß entſtand H wurde noch am
Sonnabend der Klinik zu Halle zugeführt

Lemſel 23 Februar Jn der Trunkenheit Ein hieſiger
Schweitzer traktierte einen jungen Kollegen aus Zſchepen mit Branntwein
und dieſem ſcheint der erſt 18 jährige Menſch derb zugeſprochen zu haben
denn auf dem nach Mitternacht angetretenen Nachhauſewege iſt er in Folge
Trunkenheit hingefallen und nicht im Stande geweſen ſich wieder zu er
heben Der Leichtſinnige wurde erſt nach einigen Stunden in halb
erfrorenem Zuſtande aufgefunden und mußte im Delitzſcher Krankenhauſe
aufgenommen werden

Balgſtedt 23 Februar Mißgeſchick Von beſonderem Miß
geſchick wurde geſtern der bei dem Landwirth G bedienſtete Knecht Stark
verfolgt Als er morgens ſeine Pferde anſpannte biß ihn das Handpferd
in den linken Arm ſo daß er ſich die Wunde verbinden laſſen mußte am
Nachmittag brachte daſſelbe Pferd durch Ausſchlagen dem in der Schoß
kelle ſitzenden St eine Verletzung am rechten Schienbein bei die ärztliche
Hilfe nöthig machte

Reichardtswerben 22 Februar Fataler Zufall Vor
einiger Zeit ging von hier ein junges Brautpaar nach dem nahen Tage
werben zum Standesamt um ſeine Verehelichung in die Wege zu leiten
Leider konnte der Standesbeamte beider Lebensſchifflein nicht in den Hafen
der Ehe einlaufen laſſen weil die Braut nicht im Standesregiſter ein
getragen und keine Geburtsurkunde zu beſchaffen war So müſſen ſie ſich
gedulden bis von höherer Jnſtanz die Sache geregelt iſt Wen die
Schuld trifft daß die Eintragung ſeinerzeit nicht erfolgte wird ſich
hoffentlich noch nachweiſen laſſen

o Aſchersleben 24 Februar Schwerer Unfall Zug
ſtecken geblieben Jn der Gießerei der Aſcherslebener Maſchinenbau
Geſellſchaft legte ſich beim Zuſammenſetzen eines Formkaſtens nachdem
der Kaſten durch den Krahn gehoben war eine ca 2000 Kilo ſchwere
Kaſtenwand um und fiel dem Former Hermann Müller auf den Unter
leib und beide Beine Die erlittene Verletzung iſt eine ſehr ſchwere
Infolge des geſtern herrſchenden ſtarken Windes war der im Freien
lagernde kockere Schnee zu förmlichen Schanzen zuſammengeweht worden
ſo daß der letzte geſtern Abend von Nienhagen nach hier fahrende Zug
der Aſchersleben Nienhagener Kleinbahn bei Gröningen im Schnee ſtecken
geblieben iſt Einer telegraphiſch requirierten Maſchine gelang es nicht
den Zug durch den Schnee zu bringen dieſelbe mußte unverrichteter Sache
wieder zurückfahren und hatte noch das Malheur bei Schneidlingen zu
entgleiſen Der ſtecken gebliebene Zug iſt nach der Station Gröningen
zurückgefahren

Iolnles
Dei Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Februar
Anuszeichnung Dem Erſten Gerichtsdiener Dippold hierſelbſt

iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
Dampfkeſſel Reviſion Der Handelsminiſter hat unter Vorbehalt

des jederzeitigen Widerrufs dem Jngenieur Sonnemann beim Sächſiſch
Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereine zu Halle a S die nach
geſuchte Berechtigung zur Vornähme der Abnahmeprüfung beweglicher
Dampfkeſſel der erſten Waſſerdruckprobe und Prüfung der Bauart ſowie
der Waſſerdruckprobe nach einer Hauptausbeſſerung an allen der Vereins
überwachung unmittelbar oder im ſtaatlichen Auftrage unterſtellten Dampf
keſſeln ertheilt

Evangeliſcher Kirchbau Verein Jn der letzten im
Evangeliſchen Vereinshanſe abgehaltenen General Verſammlung wies

zunächſt Herr Superintendent Saran darauf hin daß der Verein im
vergangenen Jahre durch den Tod des Profeſſors Beyſchlag einen herben
Verluſt exlitten hat Die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen des
ehrenden Gedächtniſſes des Heimgegangenen von den Plätzen Sodann
berichtete Herr Paſtor Bach über den jetzigen Stand des Pauluskirchen
baues Leider ſei der Bau nicht ſo fortgeſchritten wie man gewünſcht
habe Die Fundamente ſind noch nicht aus der Erde doch hoffe die
Bauleitung daß durch den Streik keine weſentliche Verzögerung eintreten
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Nr 48 Dienskag
wird Die Geſammtkoſten ſind auf 255000 Mt veranſchlagt bis jetzt
find aber erſt 201000 Mk vorhanden und es fehlen mithin noch 54000 Mk an
der veranſchlagten Summe Da jedoch der Baugrund mit Beton aus
gefüllt werden mußte werden ſich die Koſten erhöhen Auf Wunſch der
Regierung iſt das größere Format von Steinen das ſog Handſteinformat
gewählt worden deſſen Preis etwas theuerer iſt Thatſächlich fehlen ſonach
noch ca 60000 Mk zu welcher Summe noch eine kleine Ueberſchreitung
treten wird Von der Stadt habe die Gemehnde noch keine Unterſtützung
erhakten wie ſ Zt die Johanneskirche Am 23 April wird im Evan
geliſchen Vereinshauſe ein Kirchbaubazar zum Beſten der Kirche abgehalten
werden Ehe man ſich zu weiteren Projekten von Kirchenbauten im Süden
wende möge der Verein die Fertigſtellung der Pauluskirche fördern

Oberprediger Knuth iſt der Meinung daß die Projekte welche die
emeinde St Georgen betreffen noch lange nicht ſoweit gediehen ſind

daß durch ſie die Pauluskirche geſchädigt werden könnte Es ſei zwar
eine neue Parochie und eine Succurſalkirche anzuſtreben für Glaucha
jedoch müſſe man erſt die weitere Entwickelung des Südens
abwarten ehe man an die Verwirklichung des Gedankens geht
Herr Fabrikbeſitzer Schulze erſtattete hierauf den Kaſſen
bericht Das Vermögen des Vereins betrug am 1 Januar 1900
41859,54 Mk wozu noch 1586,50 Mk Mitgliederbeiträge ſowie Zinſen
kamen Außer ſonſtigen Ausgaben iſt namentlich der Betrag von 3000 Mk
für Reparaturkoſten der Johanneskirche in Abzug zu bringen ſodaß ſich
der Kaſſenbeſtand gegenwärtig auf 41699,38 Mk ſtellt Die Rechnung
iſt von Herrn Stadtrath Colla geprüft und richtig befunden weshalb die
Entlaſtung ausgeſprochen wurde Die Johannesgemeinde hat die Bitte
an den Verein gerichtet ihr eine nochmalige Beihülfe zu den Reparatur
koſten der Kirche die ſich auf ca 8000 Mk belaufen zu gewähren Es
wurde nach längerer Beſprechung beſchloſſen der Gemeinde noch einmal
1000 Mk zu überweiſen mit der Bedingung daß die Gemeinde die dann
noch fehlenden 1000 Mk ſelbſt aufbringt Ferner wurde beſchloſſen
daß auch die Paulus und Johannesgemeinde im Ausſchuß vertreten ſein
ſollen Der Vorſtand beſteht zur Zeit aus den Herren Superintendent
Saran Fabrikbeſitzer Schulze Direktor Ziervogel und Stadtrath
Keferſtein Nach vollzogener Ergänzungswahl ſetzt ſich der Ausſchuß
wie folgt zuſammen Herren Prof Schmidt Kommerzienrath Lehmann
Oberdiakonus Richter Werkzeugmeiſter Kühme Superintendent Saran
Stadtrath Keferſtein Oberprediger Knuth Stärkefabrikant Detten
born Paſtor Faßmer Fabrikbeſitzer Schulze Paſtor Bach Dr Rabe
Konſiſtorialrath Goebel Kaufmann Dan Stadtrath Colla Baumeiſter
Kunth Stadtbaurath Genzmer Direktor Ziervogel Oberprediger
Wächtler Profeſſor D Reiſchle und Baumeiſter Fahro

Neues Poſtamt Am 1 März tritt in dem Hauſe Thorſtraße 1
eine Poſtanſtalt mit Telegraphenbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle
unter der Bezeichnung Halle Saale 6 als Zweigſtelle des Kaiſerlichen
Poſtamts 2 Bahnhof in Wirkſamkeit Die Dienſtgeſchäfte der neuen
Zweigſtelle erſtrecken ſich auf den Verkauf von Werthzeichen und For
mularen die Annahme von Poſtſendungen jeder Art und von Tele
grammen ſowie die Verwaltung der öffentlichen Fernſprechſtelle Die
Dienſtſtunden für den Verkehr mit dem Publikum werden wie folgt feſt
geſetzt an den Werktagen von 7/8 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach
mittags und von 3 bis 8 Uhr Nachmittags an den Sonn und Feier
tagen ſowie am Geburtstage des Kaiſers vom /8 bis 9 Uhr Vor
mittags und von 12 bis 1 Uhr Nachmittags

Nationalliberale Verſammlung Jm großen Saale der Kaiſer
ſäle fand geſtern unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Dr Keil eine
öffentliche Verſammlung des nationalliberalen Vereins ſtatt in welcher
zuerſt Herr Reichstagsabgeordneter Dr Baſſermann über Die nächſten
Aufgaben der Reichspolitik ſprach Jn letzter Zeit habe eine herbe Kritik
gegen den Reichstag eingeſetzt Dieſelbe erſcheine berechtigt ſoweit ſie den
mangelhaften Beſuch deſſelben betreffe weil durch die geringe Präſenz die
Verhandlungen zum Theil ſo ausgedehnt würden wie es mit dem Anſehen
des Reichstages und dem Jntereſſe des Reichs nicht vereinbar ſei
Zur Abhülfe ſei der Diätenantrag eingebracht Ungerechtfertigt ſeien
dagegen die Angriffe welche den Reichstag als überflüſſig oder ſogar
ſchädlich bezeichnen denn derſelbe habe ſeine großen Aufgaben noch immer
zum Wohle des Vaterlandes und des Volkes erledigt Die National
liberalen ſeien als Partei der Kompromiſſe bezeichnet es habe ſich aber
gezeigt daß die Partei immer die Fähigkeit beſaß dem wahren Volks
wohle in allen großen nationalen Fragen Rechnung zu tragen und daß auf
praktiſchen Gebieten ohne gegenſeitige Konzeſſionen Geſetze nicht zur Erledigung
gebracht werden können In der Kreditvorlage für Oſtaſien habe ſich eine
große Einmüthigkeit der bürgerlichen Parteien herausgeſtellt es habe
freudige Anerkennung der Nation gefunden daß unſere Regierung in ſo
energiſcher und großartiger Weiſe einſchritt als die Ehre der Nation und
unſere wirthſchaftlichen Jntereſſen ſchmählich verletzt waren Zweifellos
würde es richtiger geweſen ſein wenn der Reichstag früher einberufen
wäre und die Regierung ein energiſches Vertrauensvotum für ihr Vorgehen
erhalten hätte Die ſtaatsrechtliche Seite habe aber ihre Löſung gefunden
indem der Reichskanzler Jndemnität nachſuchte Was die ſog Hunnenbriefe
betreffe ſo ſcheine es der Abgeordnete Bebel als ſeine beſondere Aufgabe
zu betrachten alle Dinge die geeignet ſind Deutſchland in den Augen
anderer Nationen herabzuzerren vor das Forum des Reichstages zu
bringen auf Grund eines Materials das ſchon äußerlich recht bedenklich
erſcheinen muß Gegen vereinzelte Ausſchreitungen unſerer Soldaten
gehe die Regierung ſcharf vor die maßloſen Uebertreibungen in den
ſozialdemokratiſchen Angriffen ergebe ſich ſchon daraus daß von
allen Nationen die deuſchen Truppen nicht nur hinſichtlich ihrer
ſoldatiſchen Eigenſchaften ſondern auch in Beziehung auf die Mannezzucht
gerühmt werden Die 12000 Affaire ſei durch die bekannte Erklärung
des Reichskanzlers erledigt und es ſei kein rühmliches Zeugniß für die
Sozialdemokratie daß ſie dieſe Sache immer noch ſo breit trete der
Grund hierfür ſei jedenfalls darin zu ſuchen daß den ſozialdemokratiſchen
Agitatoren der Stoff auszugehen beginnt Redner betonte mit Entſchieden
heit die Nothwendigkeit einer Beſſerſtellung der Jnvaliden und Militär
anwärter Jn der Polenfrage hätten ſich die Nationalliberalen mit der
Einrichtung zweier Ueberſetzungsſtellen polniſcher Adreſſen in Bromberg
und Poſen abfinden müſſen man erwarte aber daß damit alles geſchehen
iſt was den Polen zugeſtanden werden ſoll Seitdem das Centrum nationale
Politik treibe ſei ſein Einfluß ſtark gewachſen welche Thatſache dopelte
Veranlaſſung gebe gegenüber den Verſtößen der Partei auf verſchiedenen
Gebieten z B Schule Lex Heinze ſog Toleranzgeſetz beſonders vor
ſichtig zu ſein Namentlich die Anträge bezüglich des katholiſchen Vereins
weſens welches die freie Zulaſſung der geiſtlichen Orden auch der Jeſuiten
bezwecke verlangten Aufmerkſamkeit Auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik vertraue die nationalliberale Partei dem Reichskanzler wenn auch das
Schwimmen im engliſchen Fahrwaſſer Beſorgniß einflöße Jn derBeurtheilung
der ſozialdemokratiſchen Bewegung ſei jetzt größere Ruhe eingetreten Der
Leipziger Setzerſtreik habe den Beweis geliefert daß auch unter ſozial
demokratiſchem Regime Streitigkeiten nicht ausbleiben Die alten Schlag
worte der Zukunftsſtaat und alle großen Theorien der Sozialdemokratie
ſeien verſchwunden und deren Endziele als unerreichbar anerkannt die
Ueberzeugung daß ein Weiterkommen nur möglich iſt auf dem Boden der
Gewerkſchaftsbewegung ſei jetzt in ſozialdemokratiſchen Kreiſen verbreitet
Die antingationale Politik des Herrn Bebel wirke beleidigend auf weite Volkskreiſe
und der Tag erſcheine nicht mehr fern wo Tauſende deutſcher Arbeiter erkennen
daß die ganze Geſchichte nichts weiter war als ein Herumführen an der
Naſe Die ſozialdemokratiſchen Angriffe gegen die Aufrechterhaltung der
Machtſtellung des Reichs bewirkten weiter nichts als ein Hervortreten der
ſog Scharfmacherpreſſe die neue Sozialiſtengeſetze fordert Bezüglich der
ſozialen Geſetzgebung ſei eine gewiſſe Konfolidation der Anſichten erreicht
ſo doß in letzter Zeit Geſetze welche der arbeitenden Bevölkerung Wohl
thaten bringen mit großer Mehrheit votiert werden Wünſchenswerth ſei es
daß ſich die Parteien auf beſtimmte nächſte Ziele vereinigen damit auch
fernerhin fruchtbar vorgegangen werden kann auf dem Gebiete der Wittwen
und Waiſenverſorgung Arbeiterſchutzgeſetzgebung Frauenarbeit Kinder
arbeit Heimarbeit Schaffung einer gemeinſchaftlichen Organiſation
der Arbeitnehmer und Geber 2c Der Vorſtand des national
liberalen Central Vereins habe ſich in wiederholten Sitzungen für
Handelsverträge von langer Dauer aber auch für einen Schutz der

ndwirthſchaft durch höhere Zölle erklärt Obwohl die landwirthſchaft
lichen Zölle dazu beſtimmt ſind die Getreidepreife zu erhöhen und eine
Belaſtung namentlich der ärmeren Bevölkerungkreiſe herbeizuführen ſo
ſeien ſie doch unumgänglich unter dem Geſichtspunkte der Gerechtigkeit
Wenn der Jnduſtrie ausreichender Zollſchutz gewährt wird ſo ſei es nur
billig auch der Landwirthſchaft einen Schutz zu geben der in letzter
Linie doch den Arbeitern zu gute komme in Form höherer und
einer ſteigenden Tendenz der Löhne Auf Grundlage einer mäßigen
Erhöhung der Getreidezölle ſei wohl der Abſchluß von Handels
verträgen möglich Einen Zollkrieg mit Rußland wolle man auf
keinen Fall Rußland habe aber an den Handelsverträgen genau
daſſelbe Intereſſe wie Deutſchland Der Vorträg wurde oft von leb

haftem Beifall unterbrochen und namentlich am Schluß wurde anhaltendes
Händeklatſchen laut Hierauf ſprach Herr Landtagsabgeordneter Profeſſor
Dr Friedberg über die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes wobei der
Herr Redner ſich für die Kanalvorlage für Dotationen der Provinzen
aus den Ueberſchüſſen des Staates und eine Schuldotation erklärte
Seine Ausführungen fanden ebenfalls reichen Beifall Herr Dr Keil
ſchloß dann die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer

Proteſt Verſammlungen Geſtern Mittag fanden in neun ver
ſchiedenen Lokalen ſozialdemokratiſche Proteſtverſammlungen gegen die ge
plante Erhöhung der Getreidezölle ſtatt Jn dem dicht beſetzten Saale
von Osborgs Bellevue ſprach Herr Reichstagsabgeordneter Kunert Seit
Graf von Bülow im Abgeordnetenhauſe erklärt habe daß es ſozuſagen ſeine
Pflicht ſei die Zölle auf Getreide und Lebensmittel zu erhöhen ſei dieſe
Sache nicht mehr blos als Geſchrei der Agrarier anzuſehen Es komme
jetzt darauf an auf den Reichstag und die Regierung einen gewiſſen Druck
auszuüben und Front zu machen gegen den Kornwucher Deutſch
land ringe mit den mächtigſten Jnduſtrievölkern der Erde um die Sieges
palme und nun kämen die Junker mit ſolchen Schwierigkeiten Die An
träge Kanitz bedeuteten nur daß der arme Mann bis auf den letzten
Pfennig ausgebeutet werden ſolle außerdem werde durch ſie eine außer
ordentlich große Erſchwerung der Handelsvertragsverhandlungen eintreten
Der Kleinbauer habe keine Jntereſſengemeinſchaft mit dem Großjunkerthum
vielmehr beſtünden große Gegenſätze da der Kleinbauer für die noth
wendigen Futterartikel die er einkaufen muß den Zoll zu bezahlen habe
während die Großagrarier aus dem Getreideban die ungeheuerlichſten Profite
ſchluckten Das deutſche Volk müſſe zu Grunde gehen wenn die Zölle
auf Korn und Lebensmittel immer mehr in die Höhe getrieben würden
Wenn das ganze Schmarotzerthum der Agrarier plötzlich vom Erdboden
verſchwände ſo könnte das dem Volke nur zum Nutzen gereichen Es
müſſe ein flammender Proteſt gegen dieſes Attentat des Junkerthums er
hoben werden Herr Profeſſor Suchsland ſuchte die Jntereſſen
gemeinſchaft zwiſchen Kleinbauern und Großgrundbeſitz nachzuweiſen und
ſtellte die Frage was die Millionäre Singer und Bebel für Jntereſſen
an den Arbeitern hätten Nicht die allein ſeien Brotwucherer die mehr
für das Getreide fordern als nöthig iſt ſondern auch diejenigen die
weniger dafür zahlen wollen als es werth iſt Der Preis des Getreides
ſei jetzt niedriger als die Herſtellungskoſten Auf dem Lande
müßten höhere Löhne gezahlt werden um den Zuzug nach der
Stadt zu verhindern und die Arbeitsloſigkeit nach Möglichkeit ein
zuſchränken Dies ſei aber nicht möglich ſolange der Landwirth am
Getreidebau Schaden erleide Nachſtehende Reſolution gelangte zur
Annahme Die Verſammlung beſchließt Alle Zölle auf Lebensmittel
ſind die ungerechteſte Beſteuerung der Armuth Jhre jetzt geforderte
Erhöhung bedeutet einen verbrecheriſchen Angriff auf die Geſundheit des
werkthätigen Volkes und auf ſein unvergängliches Recht ſich ſo gut und
billig als möglich zu ernähren Selbſt wenn durch Zölle dem nothleidenden
Theile des bäuerlichen Kleinbeſitzers geholfen werden könnte was nicht der
Fall iſt müßte die Regierung jeder Forderung auf Erhöhung der Lebens
mittelzölle entſchiedenſten Widerſtand leiſten ſie macht ſich ſonſt zum Mit
ſchuldigen an einem ſchamloſen Raubzuge gegen die Armuth des Volkes

Durch Erhöhung der Zollſchranken würde auch der Handelsverkehr
mit den anderen Ländern geſtört und der Arbeiter durch Verluſt von
Arbeitsgelegenheit mit doppelten Ruthen gepeitſcht Die Verſammlung
erklärt deshalb alle Diejenigen für ſchlimme Feinde des Volkswohles und
für ſchändliche Verräther der Volksintereſſen die eine Erhöhung der Zölle
auf Lebensmittel anſtreben Nicht eine Erhöhung dieſer Zölle ſondern
ihre völlige Beſeitigung iſt Pflicht der Reichsregierung der ſie gerecht
werden muß wenn ſie nicht des letzten Reſtes von Vertrauen beim arbei
tenden Volke verluſtig gehen will

Stadttheater L v Beethovens Oper Fidelio wird am Dienstag
wiederholt 108 gelb Für Mittwoch iſt Robert und Bertram ange
ſetzt Am Donnerstag findet Beneſiz Vorſtellung für die Balletmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt ſtatt Der fernere Spielplan der Woche iſt
inſofern geändert daß am Freitag Oberon am Sonnabend Borngräbers
Tragödie Das neue Jahrhundert Giordano Bruno mit Herrn Wiecke
als Gaſt in Scene geht

Thalia Theater Am Montag wird Jbſens Wenn wir Todten
erwachen zum zweiten und letzten Male aufgeführt da an dieſem Abende
das letzte Gaſtſpiel des Frl Magda Halden aus Dresden ſtattfindet
Zu dieſer Aufführung haben Beamtenbillets ohne Aufzahlung Gültigkeit
Dienſtag wird Sudermann s Schauſpiel Die Ehre wiederholt Otto
Ernſt s Komödie Flachsmann als Erzieher wird in den erſten Tagen
des März ihre Premiere erleben

Jm Walhallatheater währt der jetzige wirkungsvolle Spielplan
nur uoch wenige Abende Donnerstag bereits geht er zu Ende und ſcheiden
diesmal ohne Ausnahme ſämmtliche Künſtler

Die Halleſche Volksliedertafel langiähriger Dirigent Herr
Lehrer R Relius feierte am Sonnabend im Wintergarten ihr
54 Stiftungsfeſt Die einzelnen Nummern des Programms welche von
gutem Muſikverſtändniß zeugten waren ſo trefflich vorbereitet daß die
ſelben feſſeind und unterhaltend wirkten und die zahlreichen Gäſte den
einzelnen Vorträgen mit Intereſſe zuhörten Nicht minder dankbar lauſchte
man den Vorträgen für Streichinſtrumente und lebhafter Beifall wurde
den einzelnen Piéècen gezollt Eine Soli für Cello und Orcheſter
Kompoſition des Herrn H Witte Mitglied des Vereins ſowie das
Violinſoli des Herrn Rich Henſchel jun Alpenklänge von Milka
wurden begeiſtert aufgenommen Der Schluß des 2 Theiles verſetzte all
Gäſte in die heiterſte Stimmung durch das Singſpiel Der litterariſche
Verein von Fritz Nenger welches durch die vorzügliche Wiedergabe große
Lacherfolge erzielte Ein Ball reihte ſich dem Concert an

Muſikaliſche Soirée Unter Leitung des Herrn Chordirektor
E Rottmann veranſtaltet der Kaufmänniſche Geſang Verein
Liederhort am 13 März er im Wintergarten ſeine 2 dieswinter

liche Soirése Der ſehr reichhaltige und gewählte Vortragsplan enthält
Chöre a capella ſowie Lieder Duette am Klavier und Orcheſterwerke
Eine Ballfeſtlichkeit ſchließt ſich an das Concert

Bibel und Schriften Verein Die Februar Verſammlung findet
am Dienstag den 26 Abends 8 Uhr Wuchererſtraße 11 ſtatt Es wird
dabei Herr Strafanſtaltspfarrer Speck einen Vortrag halten über Ein
drücke von einer Reiſe nach Egypten

Jnbiläunm Jm Schaufenſter der Firma Hempelmann Krauſe
welche geſtern ihr W5jähriges Geſchäftsjubiläum feierte ſind die der Firma
überreichten Geſchenke und Blumenſpenden ausgeſtellt Einen ſchönen
Eindruck macht das in dem Atelier der Herren Schurade K Staemmler
angefertigte Bild geſtiftet von dem Perſonal der Firma und eingefaßt in
einen prachtvollen Rahmen den die Glas und Bilderrahmen Handlung
von Wilhelm Krauſe geliefert hat

Stark gefährdet war geſtern der Schnellzug welcher Vormittags
10 Uhr 40 Min von Leipzig nach Halle fährt Unweit Möckern ſprang
ein fuüührerloſes Pferd direkt in die Maſchine Das Thier wurde erfaßt
überfahren und auf der Stelle getödtet Der Zug konnte rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden und die Reiſenden kamen mit dem bloßen Schrecken
davon Es dauerte etwa 15 Minuten ehe das Hinderniß ſo weit beſeitigt
war daß der Zug weiter fahren konnte

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Sonnabend Morgen beim
Abbruch des alten Gerichtsgefängniſſes Als der 40 jährige Handelsmann
Gottfried Anhalt daſelbſt mit Holzaufleſen beſchäftigt war wurde er von
einem herabfallenden Mauerſteine ſo auf den Hinterkopf getroffen daß er
niederſtürzte und eine ausgedehnte Wunde erlitt

Schlimmer Sturz Die 76jährige Wittwe Henriette Hennig
glitt am Sonnabend auf einer Flurtreppe aus und ſtürzte mehrere Stufen
herunter Die Greiſin erlitt einen Bruch des rechten Unterſchenkels und
mußte von Hausbewohnern in die Klinik gebracht werden

Billiges Brennholz wußte ſich der Geſchirrführer einer hieſigen
Architektenfirma zu verſchaffen Der empfehlenswerthe Angeſtellte fuhr
einfach allerlei Rüſtzeug ſeiner Arbeitgeber zu ſeinem Schwager zerkleinerte
hier das Holz und nahm es nach Bedarf mit in ſeine Wohnung Gute
Freunde welche das Treiben beobachtet hatten machten den Beſtohlenen
Mittheilung von ihren Wahrnehmungen Bei dem gefälligen Schwager
wurden noch mancherlei Hölzer vorgefunden

Gefährlicher Kinderfreund Die Kriminalpolizei verhaftete
einen Unhold der ſich an Mädchen von 5 bis 7 Jahren die er in Keller
gelockt hatte in der ſchamloſeſten und roheſten Weiſe vergangen hat

Einen ſonderbaren Spazierritt leiſtete ſich ein bisher noch
nicht ermittelite Mann am 18 d Mts Der Unbekannte trat an einen
hieſigen Fuhrherrn der zwei Pferde an der Leine führte heran und über
redete ihn mit den Pferden nach Bruckdorf zu gehen dort wiſſe er der
Fremde einen Käufer für die Thiere Merkwürdigerweiſe ſchenkte der
Fuhrherr den Angaben Glauben und machte ſich anf den Weg nach
genanntem Orte Plötzlich ſchwang ſich der Unbekannte auf eines der
Pferde durchſchnitt die Leine die beide Thiere verband und jagte ehe der
verdutzte Eigenthühmer es hindern konnte davon Vor Bruckdorf fand
der Fuhrherr ſpäter das Pferd auf dem Felde im Schnee ſtehend vor
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überzieher welcher in letzter Zeit mehreren Studenten aus Gaſtwirthſchaften
die jetzt ſo vöthigen Winterüberzieher ſtahl iſt von der Kriminalpolizei in
der Perſon eines Händlers mit Anſichtspoſtkarten ermittelt worden Der
Dieb zog von Wirthſchaft zu Wirthſchaft angeblich um ſeine Poſikarten
feilzubieten thatſächlich aber um Ueberzieher zu ſtehlen die er faſt unter
den Augen der rechtmäßigen Eigenthümer verſchwinden ließ Der Menſch
war ſo dreiſt daß er eine der Schalen wie es in der Gaunerſprache
heißt ſowie eine geſtohlene Pelzmütze für die er ſeinen ſchmierigen Deckel
zurückgelaſſen hatte bei ſeiner Feſtnahme trug

Berbrennungen Als die 58 jährige Wittwe Marie Neubert
Kaffee brühen wollte konnte ſie den Topf nicht halten ſodaß derſelbe
umkippte und das heiße Waſſer ſich über die rechte Hand der Genannten
ergoß welche recht ſchmerzhafte Verbrennungen erlitt Jn einem un
bewachten Augenblick griff geſtern Morgen die 1 jährige Gertrud Wetzel
mit dem linken Arme in einen mit friſch gekochtem Kaffee gefüllten Topf
wobei die Kleine recht erhebliche Verbrennungen am Arme erlitt Beide
mußten ſich in kliniſche Behandlung begeben

Unfälle Der 50 jährige Lehrer a D Heinrich Schmeil aus
Bitterfeld welcher am Sonnabend hier zum Beſuch weilte kam auf
der Straße infolge der Glätte ſo unglücklich zu Falle daß er ſich
eine Auskugelung des linken Ellenbogens zuzog Als der 50jäh
rige Arbeiter Rudolf Eck auf der Straße einen Ochſen führte
würde das Thier plötzlich ſcheu und ging durch E wurde eine
Strecke mit fortgeſchleift und erlitt einige Kontuſionen des Körpers
ſowie einen komplizierten Fingerbruch an der rechten Hand
An einem Wiegemeſſer verletzte ſich am Sonnabend der 19 jährige Fleiſ
Curt Ahner die rechte Hand in erheblicher Weiſe Beim Wegſchaffen
eines Schrankes wurde dem 38 jährigen Tiſchler Mar Abelang die linke
Hand derartig zwiſchen Wand und Schrank eingeklemmt daß das Glied
ſchwer verletzt wurde Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Be
handlung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren 23 Februar Arbeiter Guſtav Mußtopf eine T
Martha Thorſtraße 36 Dein Geſchirrführer Karl Naumann eine T Luiſe
Kl Schloßgaſſe 4 Dem Schloſſer Theodor Köhler ein S Kurt 4 Ver
einsſtraße 4 Dem Blechſchmied Franz Hebald eiſie T Klara Kl Ulrich
ſtraße 31 Dem Handarbveiter Albert Funk ein S Wilhelm Schülers
hof 16 Dem Klempner Louis Nücker ein S Fritz Streiberſtraße 5
Dem Maurer Emil Kerſten Zwill S Emil und Albert Ankerſtraße 8
Dem Kohlenhändler Julius Barke eine T Eliſabeth Thorſtraße 31 Dem
Handarbeiter Joſef Lawicki ein S Wilhelm Glauchaerſtraße 51 Dem
EiſenbahuKanzlei Aſſiſtenten Franz Gutmann ein S Max Pfännerhöhe 74

Dem Handarbeiter Hermann Arnold eine T Liesbeth Liebenauer
ſtraße 167

Geſtorben 23 Februar Des Werkmeiſter Otto Knöchel S Erich
6 M Liebenauerſtraße 14 Des Arbeiter Hugo Helmert S Otto 2
Klinik Des Maurer Emil Kerſten S Emil 8 St und Albert 12 St
Ankerſtraße 8 Der Kupferſchmied Karl Günther 21 Bärgaſſe 2
Wittwe Friederike Martin geb Gorges 48 J Hirtenſtraße 1

Standesamt Halle N
Geboren 23 Februar Dem Kaufmann Oskar Denck eine T Jo

hannag Schillerſtraße 57 Dem Zuſchneider Franz Sternitzki eine Tlene Ziethenſtraße 32 Dem Reſtaurateur Paul Dietrich ein S Arthur
Ludwig Wuchererſtraße 734 Dem Fabrikarbeiter Karl Ehrjng ein S
Max Reilſtraße 273 Dem Zimmermann Louis Lindenhahn ein S Paul
Trothaerſtraße 44 Dem Fabrikarbeiter Louis Leiter eine T Emma

rege 63 Dem Kapellmeiſter Emil Gädicke ein S Wilhelm Geiſt
traße 58

Geſtorben 283 Februar Der Arbeiter Konrad Ziegler 18 Schleif
weg 5 Der Zimmermann Friedrich Dauer 49 Gr Brunnenſtraße 36

Der Landwirth Ewald Stränſch 27 J Diakoniſſenhaus Des Fleiſcher
meiſter Adolf Gräfe T Helene 1 Harz 36 Der Feuermann Wilhelm
Möbſt 53 J Rordſtraße 1

Telegramme und lefßte Nachrichten
Frankfurt a 25 Februar Wolff s Bur Der König

von England traf heute früh 6 Uhr hier ein und verblieb im Salon
wagen Der Kaiſer traf 88/ Uhr ein Beide Monarchen begrüßten ſich
herzlich und reiſten um 9 Uhr nach Cronberg weiter

Paris 26 Februar Wolff s Bur Jn dem Aſyl für Greiſe
welches vor

Vem

barmherzigen Schweſtern in Noiſy le Sec unterhalten wird
fand man geſtern früh ſieben Perſonen todt und zwei mit dem Tode
ringend Dieſer Unfall wird den Ausdünſtungen zugeſchrieben die den
beſchädigten Oefen entſtrömten

San Francisco 25 Februar Wolff s Bur Nach den letzten
Meldungen ſind bei dem Untergange des Dampfers City of Rio de
Janeiro 35 weiße RNeiſende und 37 Aſiaten 18 weiße und aſiatiſche
Offiziere und 41 Aſiaten von der Beſatzung ertrunken Von 18 Frauen
wurden nur 3 gerettet

Eine Niederlage Dewets
London 25 Februar Wolff s Bur Kitſchener telegraphiert

aus Middelburg vom 24 Plumer berichtet Oberſt Owen erbeutete
geſtern Dewets Fünfzehnpfünder und Pompom machte füufzig
Gefangene und nahm einige Wagen weg Die Engländer hatten
keinen Verluſt Der Feind iſt in vollem Rückzuge zerſtreut und wird
heftig verfolgt Oewets Einfall in die Kolonie iſt augenſcheinlich
vollſtändig fehlgeſchlagen General French meldet aus
Pietretief unterm 22 Das Ergebniß der Bewegungen der das Land
ſäubernden Colonnen iſt daß die Buren zerſplittert in ungeordneten
Trupps zurückgehen etwa 5000 Mann ſtehen vor der britiſchen Front
Amſterdam und Pietretief ſind beſetzt Truppen ſchützen die Swaſiland
grenze French wird weiter vorgehen wird aber durch ſtändige Regen
güſſe ſehr aufgehalten Die Geſammtverluſte des Feindes bis 16 Februar
belaufen ſich ſoweit bekannt auf 282 im Kampfe getödtet und verwundet
56 Kriegsgefangene 183 ergaben ſich es wurden 1 Fünfzehnpfünder 462
Gewehre 160000 Patronengürtel mit Kleingewehrpatronen
3500 Pferde 74 Maulthiere 3530 Zugochſen 18700 Stück Rind
vieh 155400 Schafe 1070 Wagenkarren erbeutet Die Eng
länder hatten fünf Offiziere 41 Mann todt vier Offiziere
108 Mann verwundet

London 25 Februar De Wet verſuchte am
Sonnabend vergeblich nochmals den Oranjefluß zu überſchreiten er wurde

nach Hopetown gedrängt wo die Buren am Abend geſehen wurden
Oberſt Owen überfiel ihr Lager und erbeutete ſämmtliche Ge
ſchütze Die Buren ließen ihre Pferde geſattelt zurück und
gelang es nur 400 Buren den Oranjefluß zu überſchreiten

Kapſtadt 25 Febauar Reut Bur Plumer verwickelte vor
geſtern Dewet in ein Gefecht bei Diſſelfontein am Südufer des
Oranjefluſſes nahm ihm Kanonen und Pompomgeſchütz weg machte
50 Gefangene und erbeutete einige Wagen Die Buren zerſtreuten ſich
Plumer ſetzt die Verfolgung fort Dewet ſoll in einem Boot mit einer
Handvo s Leuten über den Fluß entkommen ſein

Wolff s Bur

a esRenraſthenikern wird als Nähr und Kräftigungsmittel von be
ruhigender u kräftigender Wirkung Saunatogen empfohlen Von
Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet Erhältlich in Apoth
u Drogerien Atteſte gratis u franco Bauer Cie Berlin S 0 16

Zur Beachtung Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt
des bekannten Spezigliſten Tneod Koneteky in Säckingen
Baden bei
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Indem wir bei dieſer Gelegenheit auf den bereits erfolgten Eingang der

aufmerkſam machen halten wir uns bei Bedarf beſtens empfohlen

en

Der Generalarzi d Kaiserl Marine a 9
Kerr r Kinihey

schreibt über Javol
Sehr skeptisch in der Anwendung eines Haarmittels von

denen fast täglich eins das Licht der Welt erblickt willfahrte
ich doch den Bitten meiner Frau und liess mir 2 halbe Flaschen h
Ihres Javol Kommen und obgleich meine Frau es erst nur kurze
Zeit gebraucht ist sie mit dem Erfolge sehr zufrieden

2 Zt Pompeji S Oct 1900
77 ist zu haben a Flasche MK Doppeltfl Mk 50 in den meisten Parfümerieroguen und Coiffeurgeschàften auch in vielen Apotheken
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Corsetts ma Leibchen
für Confirmandinnen und Kincker in grosser Auswahl

von 90 Pfg an

Neuheiten in Bamen CorsetsBRriüsseler Corsettem Marke J D
Neueste Porm Worne geradess

Magen bequem Leib eng und lang Hüfte weit
in grossartigen broschürten Stoffen empfiehlt 2u billigeten Preisenre e S Sw u

53 7 R c trwes eS t m vJ J nWe I te un J7 mee er J T e I le d l t
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Halle a S Schmeerstrasse J

W ene Aas wenfeaauf Jurückgesetzter Corsetts
sei s Fanſer zu sehr billigen PreisenSiderne Mecaie Ausstellung

ärverbecoerte freuen kteidung Serſicrtes8

Fruchthaſſe

Fruchtconserven
Mirabellen 2 Pfd 75 1Pfb 40jReineclauden 2 1 40
Pflaumen 2 75 1 40Herzkirſchen 2 75 40Se aeiirigen 75 40Pfirſiche ſowie Aprikoſen Sanguen

Ananas Pfd 1J Apfelſinen ſehr ſüß Dizd 55 65 90
Bintapfelſinen Dtzd 90 4

Citronen I Dtzd 75
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Special MarkeBaraikr
10 Stück 70 Pfg
Carl Hahn

Cigarren Special Geschätt
Gr Steinstr 9S Dez d

d Bee S z S TVmit Milch S See Sbeste Fri ihstück S eheNas ru c d 8 cj h eser S See s Sdurch Weblgeschmack z 28 e5Halz Extract Bonbons und lösende Wirkung er err
ausgezeichnete Hustanbonbons

beſtes z
echt ruſſiſches

J FabrikatIl n n für Fanzen
3,70

Erna a gonHalz Suppen Eatract S
nach Dr Keller 80 rLeberthran Emulsion be ren e öneke
Mittel zu einer ertfolgreic e erthenur

in allen Apotholen e u haben en gros von für Herren
nEd Loeflund C Oo St tuttg rart 4,85T h I 3 für MädchenUm un mit War 3 e Sa en e r 5 auf biltige 2,80

2272 h haft zu machen im Tropt e für Kinder Je erbet n ä 2,10e e vei Zu haben in I Nur ezteFlaschehen von 25 V an bei Petersburger
Carl Booch früher C H Hollstein IBreitestrasse 1 6 W RitterFerne empfehle ch angelegentlichst alaggi s Gemüse u Kraftsuppen Halle a Leipzigerſtr 90

Foxzr Bouillonkapseln und Maggi s Gluten Seno

Fernsprecher 94 Gesehafts Veriegung
Einem hochgeehrten Publikum insbeſondere unſerer werthen Kundſchaft machen wir die ergebene Anzeige daß wir unſere

Tuchhandlung mit Anfertigung feinster 3Cerrenkleider nach Maass
vom 26 ds Mts von Leipzigerſtraße 5 nach Große Ulrichſtraße 63 direkt neben Ecke Große Steinſtraße verlegen

Frühſahr und Sommerstoff Heuheiten
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Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt
anzuzeigen daß ich bei dem Kgl Landgericht
und Amtsgericht in Halle a S als Rechts
anwalt zugelaſſen worden bin

Mein Bureau befindet ſich
Larfüßerſtraße 20

Halle a den 25 Februar 1901
Gottezmamn Rechtsanwalt
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Se

W

5 20004 10000
20 500 1000050 2004 IOGOO A

15 000m 300 501500 20 30000 A13000 104 150060
ca Königsberger Loose à 3 k

130,000 Mk Goldgewinns
NMarienburger à 1 Mk 77 87

4 I Fferde Loose II Lose 10 Mk 3447 Gewinne J
05 J Versand gegen Postan weisung oder Nachnahme dured General Oebit

e zI md M üller Co a
S Sankgesouift Telegr Adr Aibokemüſer

nen

re
an

Farhenfahbriken vorw Friedr Bayer 4 Co Eiverfelg

Rein ausgesiehte Knorpelkohle

liefert

für Centralheizungen VBälereien Plauroſtfeuerungen etr

Braunkohlenwerk Solpa Jessnit
in Halle a Sasatso

Kap
Sch
Ein
üben

ats
in
unte

welc

Ein
der

trur
ſchie
wur

fink
hin

weg

Ver

und

An

k7rzrs 5

m a


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1901


